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Proklamation am Geburtstag des Prinzen
VON SUSANNE TRÄUPMANN

UND PETRA REUTER

RHEINBACH-WORMERSDORF.Angleich
zwei Tagen stand derWormersdor-
fer „Gürzenich“ Kopf. Proppenvoll
war die Turnhalle des Rheinbacher
Dorfes am Freitag und Samstag, als
die „großen“ und „kleinen“ Tolli-
täten die Macht ergriffen. Heiß er-
wartet, wie sich zeigte. Denn einige
dernärrischenUntertanen standen
beim Einzug der Nachwuchs-Re-
genten PrinzessinViktoria I. (Klett),
BäuerinElisa I. (Köhn)und Jungfrau
Miroslava I. (Gusser) sogar auf den
Tischenund schwenktenFähnchen,
währendanderedieKamelle auffin-
gen, diedasTrio großzügig verteilte.
Die Musiker des Fanfarencorps der
LandsknechteWormersdorf stimm-
ten einen Karnevalssong nach dem
anderen an, bis endlichOrtsvorste-
her Rolf (Rolli) Münch, der stellver-
tretende Bürgermeister Kalle Kers-
holt und Ehrenbürger Stefan Raetz
im Beisein von Roswitha Born, der
Vorsitzenden des Damenkomitees
„Fidele Burgfrauen 1963“, die Insi-
gnien der Macht überreichten.
Mit Elisa undMiroslava, beide elf

Jahre alt, regierennunTänzerinnen
aus den Reihen des Damenkomi-
tees. Prinzessin Viktoria (12) liebt
ebenfalls Sport und betreibt Hobby
Horsing (Steckenpferd-Reiten).Mit
ViktoriaundElisa –die einebesucht
die siebte, die andere die sechste
Klasse der Gesamtschule Rhein-
bach– stehenwaschechteWormers-
dorferinnenander Spitzedesnärri-
schenNachwuchses.Miroslava (11)
stammt aus dem russischen Tula,
wohnt aber schon seit ihrem zwei-
tenLebensjahr imDorf undbesucht
dasClara-Fey-Gymnasium inBonn.
„Gerade im Karneval ist Wormers-
dorf besonders schön, da es klein ist
und man sich kennt“, betonte das
Trio unisono. Und ist stolz darauf,
zum 60-jährigen Bestehen des Da-
menkomitees zu regieren.
Seit 1977 organisiert das Damen-

komitee den Kinderkarneval, seit
2019 sind die jecken Wiever auch
für die erwachsenen Tollitäten zu-
ständig. „Dass es in diesem Jahr
gleich zwei Dreigestirne gibt, ist
eher Zufall. Wir hatten noch nie

Probleme, Tollitäten zu finden. Bei
den Erwachsenen ist es oft so, dass
sie, wenn sie die Sessionen ihrer
Kinder erlebt haben, oft selber Tol-
lität werden wollen“, erklärte Da-
menkomitee-Sprecherin Gudrun
Mieth-Leichsenring.
DasDreigestirnderErwachsenen

hat so auchbereits Erfahrungenmit
denÄmtern. In der Session 2020/21
gehörten Leni Zörn (Prinzessin)
und Leonie Müller (Bäuerin) zum
Kinderdreigestirn. In diesem Jahr
sind die Väter Gregor Zörn (Prinz),

Jungfrau Rolexa (Mark Müller) ge-
meinsam mit ihrem Freund Bauer
Stefan (Schaaf) an der Reihe.
Die drei Herren sind aber hobby-

und freizeitmäßig ähnlich unter-
wegs als Fans des 1. FC Köln. Sie
feiern leidenschaftlich gerne Kar-
neval,was sie bei ihrer eigenenPro-
klamation am Freitag direkt einmal
vorführten. Außerdem bringen sie
es gemeinsam auf „zirka 111 Jahre“
bei der örtlichenFeuerwehr. „Seit 20
Jahren waren wir uns in der Lösch-
gruppe einig, dass wir auchmal die

Tollität stellen sollten“, schmunzel-
te der 48-jährige Prinz, der seit 23
Jahren Löschgruppenführer ist. Die
Drei vonderWehr sind im„Landder
Liebe“ fest verwurzelt. Und haben
ein Ziel für die Session: „Wir wollen
den Leuten wieder den ursprüngli-
chendörflichenKarneval nahebrin-
gen“, sagte Prinz Gregor.

MORENHOVEN. „Wir freuen uns,
dass wir in unserem Lieblingsort
und zugleich Wohnort mit all den
Leuten, die wir kennen und lie-

ben, feiern können“, sagte Prinz
Ansgar I. (Pöhler) im Vorfeld der
Proklamation des Morenhovener
Prinzenpaars. Prinzessin Daniela
I. (Pöhler) fieberte mit Freude der
Regentschaft, den Feiern„imDorf-
haus, in den Sälen und natürlich
dem Straßenkarneval“ entgegen.
Einzigartig sei in ihrem Ort die in
Zahlen ablesbare Begeisterung
für die fünfte Jahreszeit: Die 500
Eintrittskarten zur Proklamation
seien innerhalb weniger Minuten
ausverkauft gewesen, berichtete
die Prinzessin.
Kurz darauf zog das Paar mit

Tusch und unter Jubel in den Saal
zwischen Pippi Langstrumpf, Poli-
zei und Feuerwehr zur Bühne. Bis
die beiden die Insignien derMacht
entgegennehmen konnten, gab es
allerdings noch Hürden zu neh-
men. In einem Quiz mussten die
Adjutanten ihrWissen rundumdie
Tollitäten beweisen – imWettstreit
gegen denModerator undOrtsvor-
steher Norbert Sauren. Die Fragen
hatten es in sich.Wer von den bei-
den jeckenRegenten hattewohl La-
tein imAbitur?Undwer konnte das
Baujahr der Bonner Busse am Ge-
räusch erkennen? Aber die Adjutan-
ten zeigten sich bestens vorbereitet
auf die Session. Und so stand der
Proklamation vonAnsgar I. undDa-
niela I. schließlich nichts imWege.
Was sollte an so einem Tag auch
schiefgehen? Immerhin feierte der
Prinz nicht nur den Beginn seiner
närrischen Regentschaft, sondern
zugleich seinen Geburtstag.

In Wormersdorf und Morenhoven übernehmen die närrischen Regenten die Macht

Regieren dieWormersdorfer Narren: Das Dreigestirn Jungfrau Rolexa (MarcMüller), Prinz Gregor (Zörn) und Bauer
Stefan (Schaaf). FOTO: AXEL VOGEL

DieWormersdorfer Kindertollitäten Bäuerin Elisa I. (Köhn), Prinzessin Viktoria
I. (Klett) und JungfrauMiroslava I. (Gusser) bringen Stimmung. FOTO: VOGEL

Prinz Ansgar I. und Prinzessin Daniela
I. feiern inMorenhoven. FOTO: REUTER

Wer viele närrische Regenten
sehenmöchte, sollte am Diens-
tag, 30. Januar, ab 19 Uhr in die
Rheinhalle in Hersel kommen –
zur 56. Auflage des Bornheimer
Tollitätentreffs. Zu den Top-Acts
zählen Guido Cantz, Miljö und
StadtRand. Tickets gibt es für
29,75 Euro bei Nicole Krumbach
unter nicole.krumbach@stadt-
bornheim.de. kyr

Vorverkauf zur Sitzung
läuft

TOLLITÄTENTREFF

Neuer Seelsorger in Meckenheim

MECKENHEIM. Seit Kurzem verstärkt
Pfarrer Stefan Bergner das Seelsor-
geteamder evangelischenKirchen-
gemeinde Meckenheim um die
Pfarrerinnen IngeborgDahl und Iris
Gronbach. In einem Gottesdienst
in der Friedenskirche hat Claudia
Müller-Bück, Superintendentindes
KirchenkreisesBadGodesberg-Vor-
eifel, den58-JährigenderGemeinde
vorgestellt.
Bergner nimmt gottesdienstliche

und seelsorgerische Aufgaben im
Rahmen eines sogenannten Pas-
toralen Dienstes im Übergang für
maximal zwei Jahre wahr. Darüber

hinaus wird Bergner einer Mittei-
lung zufolge die Gemeinde in ihren
ÜberlegungenzurNeu-Ausrichtung
der Gemeindearbeit begleiten und
beraten.
Wie berichtet, wird von den ak-

tuell drei evangelischen Kirchen-
zentren in Meckenheim – (Arche,
Christuskirche und Friedenskirche
– in einigen Jahrenmit der Friedens-
kirche nur noch eines übrigbleiben
– aus finanziellen Gründen, denn
sinkende Mitgliederzahlen haben
geringere Einnahmen zur Folge.
Solche Veränderungsprozesse

seien, so Bergner, zwar notwendig

undpersönlich schmerzhaft, gäben
aber andrerseits auch viel Spiel-
raum, Neues zu gestalten, inhalt-
liche Akzente zu setzen und als Ge-
meinschaft zusammenzuwachsen.
Bergnerwohntmit seiner Familie im
rechtsrheinischenAegidienberg,wo
er bis 2021 Pfarrer an der dortigen
Kirchengemeinde war.
Im Anschluss kümmerte er sich

im Rahmen der Hochwasserseel-
sorge um von der Flut betroffene
MenschenanderAhr sowie imKreis
Euskirchen. In seiner Freizeit fährt
der 58-Jährige Fahrrad und Ski. Er
spielt Tennis und verreist gerne. trs

Pfarrer Stefan Bergner übernimmt künftig gottesdienstliche und seelsorgerische Aufgaben

„Wenn mer Alfterer
singe“

ALFTER. Der Männergesangverein
„Concordia“ lädt zu seinem Jahres-
konzert amDonnerstag, 30.Novem-
ber, um 17 Uhr in die Pfarrkirche
St. Matthäus in Alfter ein. Das Kon-
zert steht unter dem Motto „Wenn
mer Alfterer singe“. Ein besonderes
Highlight ist ein gemeinsamer Auf-
tritt mit der Gastsängerin Miryam
Denz-Hedlund. Darüber hinaus
wird die Solistin Rita Jany mit ihrer
Gitarreauftreten.DieGesamtleitung
liegt beiChorleiterValeryKashlyaev.
Einlass ist ab 16.30Uhr, Eintrittskar-
ten gibt es zumPreis von 13 Euro im
Vorverkauf bei Gabis Fotowelt und
beiallenSängernoderanderAbend-
kasse. sfz

Kalender für den guten Zweck

RHEINBACH.DerKalender 2024 trägt
denTitel „Wasserkrise inTogo“. Die
Bilder sind von Klaus Schmid. Die
ausführlichenTexte inDeutschund
Französisch hat Silvia Schmid ge-
schrieben.
Immer wieder ist von Wasser-

knappheit in afrikanischenLändern
die Rede. Man könnte daher glau-
ben, dass es inAfrika generell zuwe-
nigWasser gibt. Aber das Gegenteil
ist der Fall – Afrika ist der Kontinent
mit dengrößtenoberirdischennicht
gefrorenenWasservorkommen.Pro-
blematisch ist jedoch der Zugang
zu sauberem Trinkwasser. Wasser
aus Flüssen und Seen ist häufig
verschmutzt oder mit Keimen und
Krankheitserregern kontaminiert

und sehrungleich verteilt.VieleGe-
meinden verfügen über keinen An-
schluss an ein Wasserleitungsnetz.
In einigen Gegenden sind Brunnen
eine Seltenheit. Die Bewohner die-
ser Gegendenmüssen sehr viel Zeit
täglichmit derBeschaffungvon sau-
beremTrinkwasser aufwenden.Um
das sechste der UN Ziele – Wasser
und Sanitärversorgung für alle – zu
erreichen, hat die Togoische Regie-
rung Budgets und Programme auf-
gelegt. Togo hat sehr viel Potenzial,
über ein gezielt aufgebautes Was-
sermanagement die Trinkwasser-
versorgung der Bevölkerung stark
zu verbessern. „Hoffen wir, dass
die Anstrengungen ausreichen,
um auch in Togo sauberes Wasser

für alle zu garantieren“, so der Vor-
sitzende der Togohilfe Rheinbach,
Michael F. Firmenich, der bis in den
Dezember noch vor Ort in Togo ist
um die Hilfsprojekte desVereins zu
besichtigenundneueVorhabenan-
zustoßen.
Der Kalender ist für 18 Euro bei
Optik Firmenich in Rheinbach
und auf dem Stand der Lions be-
ziehungsweise der Togo-Hilfe auf
demRheinbacherWeihnachtsmarkt
erhältlich. StefanRaetz,Gründungs-
mitglied der Togo-Hilfe Rheinbach
erklärt: „Mit demErlös eines Kalen-
derswird jeweils eine Schuluniform
fürKinder finanziert.Wer sich keine
Schuluniform leistenkann, derdarf
nicht zur Schule.“ sfz

Togo-Hilfe Rheinbach finanziert mit dem Projekt Schuluniformen für Kinder in Afrika

LSK-Mitglieder
wählen Vorstand

KOTTENFORST.Bei derMitgliederver-
sammlung des Landschaftsschutz-
vereins Kottenforst (LSK) ist der
Vorstand gewählt worden: Thomas
Klodt, der bisherige Vorsitzende
wurde einstimmig wiedergewählt.
StellvertretendeVorsitzende ist jetzt
Monika Goldammer, die im Verein
die inhaltliche Arbeit verantwortet.
Die Kassiererin ist weiterhin Ruth
Miklisch. Neu als Schriftführer ist
Karl-Heinz Lamberty. Als Berater
fungiert künftig Georg Schneider.
DieArbeitdesVereinskonzentriert

sichaufdieBeratungdesneuenRegi-
onalplans für den Regierungsbezirk
Köln über die „nichtenergetischen
Rohstoffe“. Nach bisherigen Infor-
mationen ist mit einer Ausweitung
des Kiesabbaus an der Ortsgrenze
Buschhoven Richtung Flerzheim
nicht zu rechnen. Trotzdemwill der
Vereinweiterhin denKies- undTon-
abbau in der Region in Zusammen-
arbeit mit dem Landschaftsschutz-
verein Bornheim beobachten. sfz
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